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l AUFTRAG

Die SACHVERSTÄNDIGEN-RING Dipl. -. Ing. H. -U. Mücke GmbH wurde am
04.02.2021 von der Firma Frank Klass Erdbau GmbH, Zum Großenholz 20, 23714 Ma-
lente/Nüchel, beauftragt, das schalltechnische Gutachten SR 1910 104 vom 25. 06. 2020
zum Bebauungsplan B 49 der Gemeinde Süsel um eine Lärmschutzwand an der L309 zu
ergänzen.

2 VERANLASSUNG

Die Firma Frank Klass Erdbau GmbH plant die Entwicklung eines Wohngebietes auf
einer ehemaligen Kiesabbaufläche in Süsel südlich der L309 und nordwestlich des Glin-
denkamps. Die Gemeinde Süsel erstellt aktuell hierfür den Bebauungsplan B-49. Im
Rahmen des B-Plan Verfahrens ist die zu erwartende Lärmbelastung für das Plangebiet
durch Gewerbe und Verkehrslärm ist zu emiitteln und gegebenenfalls zu klären, ob
Lärmschutzmaßnahmen zum Schutz der BauOächen erforderlich sind.

Auf die Planfläche wirken die Geräuschimmissionen des Verkehrslärms von öffentli-
chen Straßen sowie durch nördlich der L309 ansässige Gewerbebetriebe ein.

Im Gutachten der SACHVERSTÄNDIGEN-RING Dipl. -. Ing. H.-U. Mücke GmbH
Nr. 1910 104 wurden Immissionen durch Gewerbe- und Verkehrslärm prognostiziert.

In Änderung der bisherigen Planungen mit Ausweisung eines Misch- sowie eines
Wohngebietes ist jetzt die Ausweisung eines Wohngebietes für das Plangebiet vorgese-
hen. Geplant ist die Errichtung einer Lärmschutzwand an der L309, um den notwendi-
gen Lärmschutz für das Planungsgebiet zu erreichen.
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3 SITUATION VOR ORT

Die zur Erstellung der Schallprognose zugrunde gelegten Angaben wurden dem Sach-
verständigen-Ring vom Planungsbüro Ostholstein sowie der Gemeinde Süsel und der
Stadt Eutin zur Verfügung gestellt.

Eine Übersicht der Lage gibt folgende Abbildung l:

D r ^
» \

l \
l ^

" -./
.^. '.^.:

"i

.

L^l ä
^ \^>^~w ^

.
' ^"-...'.'

-. ^'

/.
*,̂

...
l f. ~\
'<. t'ol Deponie

--..). >/
°.-ai v
f .- ^ .. .

"-*f..

- fff-'

(

, ^b^^/'
& l ^ * >-

»^

i"J

l
<» . i

9 'f

-v

>(

. ?/.

.M

% 3."
.^E

9- <^

ft-

-^

" t!?

,- -?'
^ -5S^, T

/, .>.. ' T"'". * _ /.
^' , [ (' p .'

^
t

SVAcVsc ^

Abb. l: Übersichtsplan Süsel / Plangebiet

Plangebiet

Wohn-
bebauung
Glindenkamp
B-Plan B-49

Eine Ortsbegehung zur Aufnahme der Randbedingungen vor Ort wurde im Oktober
2019 durch einen Mitarbeiter des Sachverständigen-Ringes durchgeführt.

3.1 GEBIETSBESCHREIBUNG

Der Plangeltungsbereich wird im Norden durch die L309, Am Süseler Baum, begrenzt.
Im Westen befindet sich die Neustädter Straße, im Süden der Glindenkamp und Zur
Seewiese. Südlich des Glindenkamps schließt der B-Plan 25 der Gemeinde Süsel mit
einem allgemeinen Wohngebiet an.

Ein Lageplan mit einem Ausschnitt aus dem Flächennutzungsplan sowie Gebietsfestset-
zungen in der Umgebung befindet sich in Anlage l, der aktuelle Bebauungsplanentwurf
B-49 liegt in Anlage 1. 2 bei.
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4 BEWERTUNGS- UND BERECHNUNGSGRUNDLAGEN

4.1 NORMEN UND RICHTLINIEN

Zur Erstellung der Schallprognose wurden folgende Normen und Richtlinien verwendet:

. [l] Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutz-
gesetz (Technische Anleitung zum Schutz gegen Länn - TA Lärm) vom
26.8. 1998

. [2] RLS-90: Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen, Bundesminister für Verkehr
1990

. [3] DIN ISO 9613: Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien, 1997

. [4] DIN 18005-1: Schallschutz im Städtebau, Teil l: Grundlagen und Hinweise
für die Planung, Juli 2002

. [5] DIN 18005, Beiblatt l

. [6] DIN 4109: Schallschutz im Hochbau, Januar 2018

. [7] DIN 45680: Messung und Bewertung tieffrequenter Geräuschimmissionen in
der Nachbarschaft, Mära 1997

4.2 VERWENDETE UNTERLAGEN

Folgende Unterlagen wurden bei der Erstellung des Gutachtens berücksichtigt:

. [Ul]: FIächennutzungsplan und Bebauungspläne Gemeinde Süsel

. [U2]: Erneuerung der Asphaltmischanlage in 23701 Süsel, Schallprognose nach
TA Lärm, Bericht Nr. M102247/01, MülIer-BBM GmbH, 12/2012

. [U3]: Verkehrsdaten Knotenpunktzählung L309/B76 bei Süsel, 13. 10.2016, Lan-
desbetrieb Verkehr

. [U4]: Verkehrsverflechtungsprognose 2030, Los 3: Erstellung der Prognose der
deutschlandweiten Verkehrsverflechtungen unter Berücksichtigung des
Luftverkehrs, Bundesministerium für Verkehr und digitale InfrasüTiktur, Juni
2014

. [U5]: Schalltechnische Prognose um Änderungsgenehmigungsantrag zur zeit-
welligen Lagerung von nicht geföhriichen Abfällen sowie zur Errichtung
einer Fläche für logistische Zwecke, Gutachten 1804114, Sachverständi-
gen Ring DipI.-Ing. Mücke GmbH, 6/2018
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. [U6]: Lärmimmissionsuntersuchung des Betriebsstandortes Süsel der Gollan
Recycling GmbH im Zusammenhang mit dem Genehmigungsverfahren
für die Errichtung einer neuen Ascheaufbereitungsanlage, Gutachten Nr.
17-02-12, ibs Ingenieurbüro für SchaUschutz, 3/2017

. [U7]: Auskunft des LLUR zu den Ergebnissen der Schallmessung der Ascheauf-
bereitungsanlage Fa. Gollan, 13. 11.2019

. [US]: Schalltechnisches Gutachten zur Aufstellung des Bebauungsplan B-49,
Gemeinde Süsel, Gutachten 1919 104, Sachverständigen-Ring, 6/2020

5 BEÜRTEILUNGSGRUNDLAGEN

Im Rahmen der Vorsorge bei der Bauleitplanung erfolgt eine Beurteilung üblicherweise
anhand der Orientierungswerte der DIN 18005 [5], die DIN 18005 gibt dabei Hinweise
zur Berücksichtigung des Schallschutzes in der städtebaulichen Planung.

Zur Beurteilung der Schallimmissionen für die verschiedenen Arten von Schallquellen
wie Verkehrslärm, Gewerbelärm, Sport- oder Freizeitlärm verweist die DIN 18005 auf
die jeweiligen Rechtsvorschriften.

5. 1 DIN 18005

Im Beiblatt l der DIN 18005 werden Orientierungswerte als Zielvorstellungen für die
städtebauliche Planung definiert.

Diese Orientierungswerte bieten einen Anhaltspunkt, wann der Sachverhalt des Lärm-
Schutzes in die Abwägungen der Belange der städtebaulichen Planungen einbezogen
werden muss. Soll im Rahmen der Abwägung mit plausibler Begründung von den Ori-
entierungswerten abgewichen werden, so sollte nach DIN 18005 ein Ausgleich durch
andere geeignete Maßnahmen (z. B. geeignete Gebäudeanordnung, bauliche Schall-
Schutzmaßnahmen) vorgesehen und planungsrechtlich abgesichert werden.

Tabelle l: Orientierungswerte der DIN 18005

Nutzung

Misch ebiete, Dorf ebiete (MI)
All emeine Wohn ebiete (WA)

Tag (06:00-22:00 Uhr)
in dB(A)

60
55

Nacht (22:00-06:00 Uhr)
in dB(A)
45 / 50*
40 / 45*

*Bei den angegebenen Nachtwerten gilt der jeweils höhere für Verkehrsgeräusche, der niedrigere für Gewerbe-,
Sport- oder Freizeitlärm.

Die Orientierungswerte der DIN 18005 stellen keine Höchstwerte oder Grenzwerte dar.
Sie können in einzelnen Bauleitplänen über- oder unterschritten werden, wenn nach ei-
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ner Abwägung anderen Belangen der Vorzug zu geben oder wenn dies nach konkreten
Verhältnissen unvermeidbar ist.

Regelungen bzgl. des Abwägungsspielraumes existieren nicht, zur Beurteilung des Ver-
kehrslärms können hilfsweise die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV herangezo-
gen werden. Die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV sind in folgender Tabelle 2
dargestellt:

Tabelle 2: Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV

Nutzung

Mischgebiete, Dorfgebiete, Kem-
ebiete

Reine und allgemeine Wohnge-
biete, Kleinsiedlun s ebiete

Tag (06:00-22:00 Uhr)
in dB(A)

64

59

Nacht (22:00 - 06:00 Uhr)
in dB A

54

49

Die im Rahmen der schalltechnischen Untersuchung ermittelten Beurteilungspegel wer-
den mit den Orientierungswerten der DIN 18005 verglichen. Dabei werden die Beurtei-
lungspegel der unterschiedlichen Schallquellen wie Verkehr, Gewerbe oder Sportlärm
jeweils für sich mit den Orientierungswerten verglichen, eine Addition findet nicht statt.

5.2 DIN 4109

Grundlage für eine eventuelle Dimensionierung eines passiven Schallschutzes ist die
DIN 4109 [6].

Die DIN 4109 definiert Anforderungen zum Schallschutz im Wohnungsbau. Die Min-
destwerte der Luftschalldämmung von Außenbauteilen gegenüber Außenlärm sind in
der DIN 4109-1 in Abhängigkeit der Raumart sowie dem maßgeblichen Außenlärmpe-
gel festgelegt.

Die maßgeblichen Außenlärmpegel werden nach DIN 4109-2 berechnet. Für die Tages-
zeit (06:00 bis 22:00 Uhr) ist dabei der zugehörige Beurteilungspegel relevant, für die
Nachtzeit (22:00 bis 06:00 Uhr) muss ein Zuschlag von 10 dB(A) zur Berücksichtigung
des erhöhten Schutzbedürfnisses in der Nacht berücksichtigt werden. Maßgeblich ist die
Lärmbelastung der Tageszeit mit den höheren Anforderungen.

Die Ermittlung des Beurteilungspegels durch Straßenverkehr kann ortsspezifisch gemäß
der 16. BImSchV erfolgen, die Ermittlung der Beurteilungspegel durch Gewerbelärm
erfolgt gemäß den Vorschriften der TA Lärm.

Zur Bildung des maßgeblichen Außenlärmpegels aus den Beurteilungspegeln sind zu
den Prognosewerten 3 dB zu addieren.
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Resultiert die Geräuschbelastung aus mehreren Quellen, so berechnet sich der resultie-
rende Außenlärmpegel als Summe der einzelnen maßgeblichen Außenlärmpegel.
Für die von der maßgeblichen Lärmquelle abgewandten Gebäudeseiten darf der maß-
gebliche Außenlärmpegel bei offener Bebauung ohne besonderen Nachweis um 5 dB(A)
gemindert werden.

5.2. 1 Verkehrslärm

Die Berechnung der Beurteilungspegel durch den Straßenverkehrslärm erfolgt gemäß
der zum Zeitpunkt der Gutachtenerstellung gültigen RLS-90.

Berücksichtigt werden die maßgebende Verkehrsstärke für den Tag und die Nacht, die
LKW-Anteile, die zulässige Geschwindigkeit, eventuelles Gefalle sowie die Straßen-
Oberfläche.

5.2.2 Gewerbelärm

Zur Beurteilung von Industrie- und Gewerbelärm ist die TA Lärm maßgeblich.

Nach dem Beurteilungsverfahren der TA Lärm wird in Abhängigkeit der Intensität, der
Einwirkzeit und -dauer, der Impulshaltigkeit und der Ton-/Informationshaltigkeit der
vom Anlagengelände ausgehenden Immissionen (Anlagengeräusch) sowie der witte-
rungsabhängigen Schallausbreitungsbedingungen zwischen Schallquelle und Immissi-
onsort als Maß für die gesamten während der Beurteilungszeit einwirkenden Geräusche
der so genannte Beurteilungspegel bestimmt.

Dieser Beurteilungspegel wird mit den Immissionsrichtwerten der TA Lärm verglichen,
die nach Einwirkungsorten entsprechend der baulichen Nutzung ihrer Umgebung sowie
Tag und Nacht unterteilt sind. Je nach Aufgabenstellung und örtlichen Bedingungen
werden die Geräuschimmissionen gemessen oder durch Schallausbreitungsberechnun-
gen nach DIN ISO 9613-2 prognostiziert.

Für Wohngebiete/Kleinsiedlungsgebiet ist für Tageszeiten mit erhöhter Empfindlichkeit
(werktags 06:00-07:00 Uhr, 20:00-22:00 Uhr und an Sonn- und Feiertagen von 06:00
bis 09:00 Uhr, 13:00-15:00 Uhr und 20:00-22:00 Uhr) ein Zuschlag von 6 dB zu be-
rücksichtigen.

Bei Beurteilung nach TA Lärm werden die Geräusche tagsüber über den gesamten 16-
stündigen Beurteilungszeitraum gemittelt, in der Nacht ist die lauteste volle Nachtstunde
beurteilungsrelevant.
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Einzelne Geräuschspitzen dürfen die Immissionswerte am Tag um nicht mehr als 30
dB(A) und in der Nacht um nicht mehr als 20 dB(A) überschreiten.

6 EMISSIONEN

Die im Plangebiet auftretenden Schallemissionen (Verkehrslärm, Gewerbelärm) sind im
Gutachten 1910 104 dargestellt.

7 LÄRMSCHUTZWAND

Der zu errichtende Lärmschutz an der L309 soll die Planung eines allgemeinen Wohn-
gebietes ermöglichen.

Vorgeschlagen wird eine Lärmschutzwand gemäß den in Anlage 3 beiliegenden Plan-
Zeichnungen in einer Länge von 47 m an der nordwestlichen Gmndstücksgrenze und
230 m entlang der L309 mit einer Höhe 2,5 m. Als Unterkante der Lärmschutzwand
wurde dabei jeweils das Niveau der südlichen Fahrbahnkante gemäß der Vermessung
des Vennessungsbüros Dipl. -Ing. Vogel v. 10. 10. 2019 angesetzt. Die Lärmschutzwand
muss fugendichVbis zum Boden reichend und mit einem Plächengewicht von mindes-
tens 15 kg/m2 bzw. einem Schalldämmmaß von mindestens R'w > 25 dB ausgeführt
werden.
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8 DARSTELLUNG DER BERECHNUNGSERGEBNISSE

Die Berechnung erfolgt für eine freie Ausbreitung im Plangebiet unter Berücksichtigung
der vorgeschlagenen Lärmschutzwand. Das Plangebiet wird gemäß den Vermessungsda-
ten in einer Höhe von 30 m bis 32 m ü. NN angesetzt.

Zur Berechnung der Immissionen an den nach Bebauungsplanentwurf jeweils mögli-
chen höchsten Stockwerden wurden 28 Immissionssorte in einer relativen Höhe von je-
weils 2 m unterhalb der maximalen Geschosshöhe an den Baugrenzen der geplanten
Gebiete festgelegt.

8.1 VERKEHRSLÄRM

In der folgenden Tabelle 5 sind die Berechnungsergebnisse für die Immissionsorte zu-
sammengefasst dargestellt. Die detaillierten Berechnungsergebnisse liegen in Anlage 4.1
bei.

Tabelle 5: Berechnete Beurteilungswerte Verkehrslärm
Orienäerungs. Beurtcilun swerte in dB(A)

Immissionsorte Plangebiet

WA-1-l bis
WA-1-5

WA-2-1 bis
WA-2-9

WA-3-1 bis
WA-3-8

WA-4-1 bis
WA-4-3

WA 5-1 bis WA
5-3

WA-1
Wohn ebiet

WA-2
Wohn ebiet

WA-3
Wohn ebiet

WA-4
Wohngebiet

WA-5
Wohngebiet

Höhe Immis-
sionsort ü.

NHN

37,5m

37,5m

38m

40m

37,5m

werte DIN
18005

Tag / Nacht
indB(A)

Tag Nacht
06:00-22:00 22:00-06:00

Uhr Uhr

49-50dB(A) 40-41dB(A)

49-50dB(A) 40-41dB(A)

49-52dB(A) 40-43dB(A)
55/45

48 dB(A) 39 dB(A)

50-51 dB(A) 41-42 dB(A)

In Anlage 4.2 und 4. 3 liegen Rasterlärmkarten mit den prognostizierten Beurteilungspe-
geln durch Verkehrslärm in einer relativen Höhe von 4 m über Gelände für die Tages-
und Nachtzeit bei.

Im Bereich des Planungsgebietes werden in dpr Tageszeit Beurteilungspegel im Bereich
von 49 - 52 dB(A) erreicht, in der Nachtzeit zwischen 39 und 43 dB(A). Die Orientie-
rungswerte der DIN 18005 werden unterschritten.
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8.2 GEWERBELÄRM

Die Berechnung der Immissionen durch Gewerbelärm erfolgt gemäß den Vorgaben der
TA Lärm unter Berücksichtigung der vorgeschlagenen Lärmschutzwand.

In der folgenden Tabelle 6 sind die Berechnungsergebnisse für die Immissionsorte zu-
sammengefasst dargestellt. Die detaillierten Berechnungsergebnisse liegen in Anlage 5.1
bei.

Tabelle 6: Berechnete Beurteilungswerte Gewerbelärm

Immissionsorte PIangebiet

WA-1-l bis
WA-1-5

WA-2-1 bis
WA-2-9

WA-3-1 bis
WA-3-8

WA-4-1 bis
WA-4-3

WA 5-1 bis WA
5-3

WA-1
Wohn ebiet

WA-2
Wohn ebiet

WA-3
Wohn ebiet

WA-4
Wohn ebiet

WA-5
Wohn ebiet

Höhe Immis-
sionsort ü.

NHN

37,5m

37,5m

38m

40m

37.5m

Immissions-
richtwerte TA

Lärm
Tag/Nacht
in dB(A)

55/40

Beurteilun werte in dB(A)

Tag Nacht
06:00-22:00 (lauteste

Uhr Nachtstunde)

51-55dB(A) 40dB(A)

53-54dB(A) 40dB(A)

53-54dB(A) 40dB(A)

54-55dB(A) 39-40dB(A)

53 dB(A) 40 dB(A)

In Anlage 5. 2 und 5. 3 liegen Rasterlärmkarten mit den prognostizierten Beurteilungspe-
geln durch Gewerbelärm bei.

Im Bereich des Planungsgebietes werden in der Tageszeit Beurteilungspegel im Bereich
von 51 - 55 dB(A) erreicht, in der Nachtzeit zwischen 39 und 40 dB(A). Die Orientie-
rungswerte werden teilweise erreicht, aber nicht überschritten.

8.3 AUßENLÄRMPEGEL GEMÄß DIN 4109-2

Die maßgebliche Lärmbelastung für das Planungsgebiet tritt in der Nachtzeit auf. Der
maßgebliche Außenlärmpegel ist daher aus den zugehörigen Beurteilungspegeln für die
Nachtzeit plus Zuschlag zur Berücksichtigung der erhöhten nächtlichen Störwirkung zu
ermitteln.

Der maßgebliche Außenlärmpegel zum Schutz des Nachtschlafes ergibt sich lt. DIN
4109-2 damit aus den um 3 dB(A) erhöhten Beurteilungspegel für die Nacht, einem Zu-
schlag von 10 dB(A) sowie der Addition der einzelnen maßgeblichen Außenlärmpegel.
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Die resultierenden maßgeblichen Außenlärmpegel für eine relative Höhe von 5 m und 8
m sind in Anlage 6. 1 und 6.2 dargestellt.

Die folgende Tabelle 7 fasst die maßgeblichen Außenlärmpegel für die geplanten Teil-
gebiete zusammen.

Tabelle 7: maßgebliche Außenlärmpegel, relative Höhe 8 m über Gelände
B-Plan

Teil biet

WA-1

WA-2

WA-3

WA-4

WA-5

Gebietsfestsezung

WA-1
Wohn ebiet

WA-2
Wohn ebiet

WA-3
Wohn ebiet

WA-4
Wohn ebiet

WA-5
Wohn ebiet

Maßgebliche Außenlärmpegcl

55 - 58 dB

55 - 57 dB

55 - 59 dB

55 dB

57 dB

9 DISKUSSIONS DER ERGEBNISSE

Im Rahmen einer schalltechnischen Untersuchung sollen die Einflüsse von Verkehrs-
und Gewerbelärm auf das Planungsgebiet untersucht werden.

Grundlage der Untersuchung sind die von der Gemeinde Süsel bereitgestellten Ergeb-
nisse der Verkehrszählungen sowie die dort verfügbaren Genehmigungsunterlagen der
ansässigen Gewerbebetriebe.

Die Ergebnisse der schalltechnischen Prognose werden mit den Orientierungswerten der
DIN 18001 (Schallschutz im Städtebau) verglichen.

Die prognostizierten Ergebnisse erreichen teilweise die Orientierungswerte der DIN
18005, überschreiten diese aber nicht.
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10 VORSCHLÄGE FÜR BEGRÜNDUNG UND FESTSETZUNGEN

10.1 BEGRÜNDUNG

Mit der Erstellung des Bebauungsplans B-49 der Gemeinde Süsel sollen die planungs-
rechtlichen Voraussetzungen zur Entwicklung einer Wohnbaufläche geschaffen werden.

Im Rahmen einer schalltechnischen Untersuchung wurden die Einwirkungen von Ge-
werbe und Verkehrslärm auf das Plangebiet aufgezeigt.

Zusätzlich berücksichtigt wurde eine Lärmschutzwand gemäß der in Anlage 3 beilie-
genden PIanzeichnung.

10.1.1 Verkehrslärm

Berücksichtigt wurde der bzgl. des Ptangebietes maßgebliche Straßenverkehrslärm der
nördlich des Planungsgebietes verlaufenden L309 sowie der zu- und abfahrende LKW-
Verkehr zum nordwestlich gelegenen Sondergebiet AbfalV Bauschuttrecycling/ As-
phaltmischwerk.

Die Straßenverkehrsbelastung der L309 (DTV) und die maßgeblichen LKW-Anteile
wurden einer Straßenverkehrszählung am Knotenpunkt Süseler Baum 2016 entnommen
und auf einen Prognosehorizont 2030 hochgerechnet. Die Berechnung der Schallaus-
breitung erfolgte auf Grundlage der Rechenregeln der zum Zeitpunkt der Gutachtener-
Stellung gültigen RLS-90.

Unter Berücksichtigung des geplanten Lärmschutzes werden die Orientierungswerte für
allgemeine Wohngebiete unterschritten.

Gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse können durch Bauweise sowie Dimensionie-
rung des passiven Schallschutzes anhand der maßgeblichen Außenlärmpegel der DIN
4109 (2018) sichergestellt werden.

10.1.2 Gewerbelärm

Berücksichtigt wurden die in der Umgebung des Plangebietes ansässigen Gewerbebe-
tiiebe auf Basis der von der Gemeinde Süsel bereitgestellten Genehmigungsunterlagen.
Die Berechnung der Schallausbreitung erfolgte aufGmndlage der TA Lärm.

Die Orientierungswerte für die geplanten Gebietskategorien werden im Planungsgebiet
teilweise erreicht, aber nicht überschritten.
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10.2 FESTSETZUNG

Zum Schutz der Wohnnutzung vor Verkehrs- und Gewerbelärm sind die Anforderungen
der DIN 4109(2018) an den passiven Schallschutz gemäß der ausgewiesenen maßgebli-
chen Außenlärmpegel zu erfüllen.

Die schalltechnischen Anforderungen der Gesamtkonstruktion muss dabei den jeweili-
gen Anforderungen der maßgeblichen Außenlärmpegel genügen.

Von den vorgenannten Festsetzungen kann bei einer im Rahmen eines Einzelnachweises
ermittelten geringeren tatsächlichen Lärmbelastung abgewichen werden.

SACHVERSTÄNDIGEN-RING
Dipl. -Ing. H.-U. Mücke GmbH

rich^Müt

^'
^ G^

Dipl. - g. Hans- Irich-Mücke
(Geschäftsführer)

«o

\.

\
.^ ;. A, L^3>
0^

><p-fr.u.^
Dipl. -Ing. Gabriele Hoffmann

(Umwelttechnik)

Die Präzision der Messergebnisse liegt innerhalb der in den Verfahren angegebenen Grenzen. Die Prüfergebnisse
beziehen sich ausschließlich auf die Prüfgegenstände. Eine auszugsweise Vervielfälügung des Gutachtens bzw. der
Priifergebnisse auf Datenträgern ist ohne unsere Genehmigung nicht zulässig.
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erkehrszählung:

vom

L309, L309/B76belSüsel

Ermittlung der Spltzenstunde

I. 30!>
nach
Nurlndt

Kang l : 2.3. B.9
Baag2: 1.7.6. 12
Rui83:5, ll
Ru>B- : «.10

nach
Eulbi

l, 3t» nach
PBnM»

nach
SU«d

htur 6-7
1

^ -8 Uhr 8-9 Uhr 9-10 Uhr 15-

6

7

8

9

10

11

12

Cfz/Std.
Pkw-E/St

1

21
4

48
5

71
11
127

565
691

918
1012

1

16

32
1

13
2

29

1

8
.t

18
1

19
2

39
49
62
8

107
1

135

735
873

1

11

26

1

.l

9

102

604
709

17
9

10

3^
1

1

3

7

13
1

164

827
1000

17 Uhr
141
148
42
45
23
24
36
41

155
171
97

106
28
29
15
16
30
40
81
87

122
135
197
7. \7

886
1054

17-18 Uhr 18
117
121
40
42
22
23
24
28

130
138

91
97
21
21
16
15
25
28
75
79

120
123
138
139

743
854

19 Uhr
92
96
26
28

9

9

16
17
63
67
71
75
15
15

8

8

16
17
32
32
87
89

126
129

529
582



Standort: Knotenpunkt L 309/B 76 bei Sösel
Datum: 13.10.2016

SpiteEenstunde Vormittags v. 7.00 Uhr -8.00 Uhr

L 309 nach Lübeck

697
1132

343 :t84
190 1/0 /4
182 97 64

nach

Eutin 190
228 12

452 238 36
480

224 198
?4? 21

182
11
35

184
17
23

n

rt

354 394
198 169
184 146 24

24
11

24

64
17

27
12

25

nach
Süsel

S9

251
276

74 192
21 212

111 117

23 97 24
23 120 25

144 168

35 146 111
36 169 117

292 322

436

L 309 nach Pönitz

Kfz/Std.
Pkw-E/Std.



Standort: Knotenpunkt L 309/B 76 bei Süsel
Datum: 13.10.2016

Spitzenstunde Nachmittags v. 16.00 Uhr -17.00 Uhr

L 309 nach Lübeck

726
1119

400 434
212 135 87
197 122 81

nach

Eutin 212 197

248 16 15
454 269 4l 36

326 359
148 171
141 155

40
30

30
15
28

40
15
29

nach

Süsel

73
84 293

206 148 141
?17 45 42

24 23
m

«

81 87 220
42 45 ? 38
97 106

23 122 28
24 135 29

173 188

36 155 97
4l 171 106

288 318

461

L309nachPönltz

Kfz/Std.
Pkw-E/Std.



Ermittlung der DTV Werte 2016
k4-Faktoren (15. 00 Uhr-19. 00 Uhr)

Veri<ehrsstromzählung:
vom

L309/B76beiSüsel PV = Personenverkehr
GV = Güterverkehr
SV = Schweriastveh<ehr

Fahrzeuggmppen Richtung 1 Zählergebn. Faktor DTV-Werte Fahrzeuggruppen Richtung 2 Zählergebn. Faktor

Fahrräder
motor. Zweiräder

Pkw
Kraftomnibus
Lkw bis 3, 5t m. Anh.

Lkw über 3, 5t o. Anh.
Lkw über 3,5t m. Anh.

von Eutin
nach

Neustadt

PV
GV
sv

4

3

442
8

37
5

4

1359
138
51

Fz/24h
4, 0 16 Fahrräder
3,0 9 motor. Zweiräder

3, 0 1326 Pkw
3, 0 24 Kraftomnibus
3.0 111 Lkw bis 3,5t m. Anh.
3, 0 15 Lkw über 3, 5t o. Anh.
3, 0 12 Lkw über 3.5t m. Anh.

1497

von Eutin
nach
SQsel

PV
GV
sv

1

4

116
4

10
2

0

372
36
18

DTV-Werte
Fz/24h

4,0
3,0
3,0
3,0
3,0
3.0
3,0

4

12
348

12
30

6

0

40

Fahrzeuggruppen Richtung 3 Zählergebn. Faktor

Fahrräder

motor. Zweiräder
Pkw
Kraftomnibus
Lkw bis 3,5t m. Anh.
Lkw über 3, 5t o. Anh.
Lkw über 3,5t m. Anh.

von Eutin
nach
Pönitz

PV
GV
sv

0

2

77
0

7

0

0

237
21

0

DTV-Werte
Fzü4h

Fahrzeuggruppen Richtung 4 Zählergebn. Faktor

4,0 0 Fahrräder
3, 0 6 motor. Zweiräder
3, 0 231 Pkw
3, 0 0 Kraftomnibus
3,0 21 Lkw bis 3,5t m. Anh.
3, 0 0 Lkw Ober 3, 5t o. Anh.
3, 0 OLkwuber3. St m. Anh.

258

von Pönitz
nach

Eutin

PV
GV
sv

2

3

82
3

8

4

3

264
45
30

DTV-Werte
Fz^4h

4,0
3,0
3,0
3,0
3.0
3,0
3.0

8

9

246
9

24
12

9

309



Ermittlung der DTV Werte 2016
k4-Fal<toren (15. 00 Uhr-19. 00 Uhr)

Verkehrsstromzählung: L 309/B 76 bei Süsel
13.10.2016vom

PV = Personenverkehr
GV = Güterverkehr
SV = Schweriastverkehr

Fahrzeuggruppen Richtung 5 Zählergebn. Faktor

Fahrräder
motor. Zweiräder
Pkw
Kraftomnibus
Lkw bis 3,5t m. Anh.
Lkw über 3,5t o. Anh,
Lkw über 3,5t m. Anh.

von Pönitz
nach
Neustadt

PV
GV
sv

2

6

429
4

27
15
24

1317
198
129

DTV.Werte
Fz/24h

Fahrzeuggmppen Richtung 6 Zählergebn. Faktor

4,0 8 Fahrräder
3,0 18 motor. Zweiräder
3, 0 1287 Pkw
3, 0 12 Kraftomnibus
3, 0 81 Lkw bis 3,5t m. Anh.
3, 0 45 Lkw über 3, 5t o. Anh.
3, 0 72 Lkw Ober 3, 5t m. Anh.

1515

von Pön'rtz
nach
Süael

PV
GV
sv

1

2

307
3

24
6

12

936
126
63

4,0
3,0
30
3,0
3,0
3,0
3,0

DW.Werte
Fz/24h

4

6

921
9

72
18
36

1062

Fahizeuggruppen Richtung 7 Zählergebn. Faktor

Fahrräder

motor. ZweirSder

Pkw
Kraftomnibus
Lkw bis 3,5t m. Anh.
Lkw über 3,5t o. Anh.
Lkw über 3, 5t m. Anh.

von Süsel
nach
Pönitz

PV
GV
sv

0

1

86
0

1

0

0

261
3

0

DW-Wene
Fz/24h

Fahrzeuggmppen Richtung 8 Zählergebn. Faktor

4, 0 0 Fahrräder

3, 0 3 motor. Zweiräder

3, 0 258 Pkw
3,0 0 Kraftomnibus
3,0 3 Lkw bis 3,5t m. Anh.
3, 0 0 Lkw Ober 3, 5t o. Anh.
3,0 0 Lkw über 3,5t m. Anh.

264

von Süsel
nach
Eutin

PV
GV
sv

4

1

42
2

2

0
0

135

DTV-Werte
Fz/24h

4,0
3,0
30
30
30
3.0
3,0

16
3

126
6

6

0

0

141



Ermittlung der DV>/ Werte 2016
k 4-Faktoren (15.00 Uhr-19.00 Uhr)

Fahrzeuggruppen Richtung 9

Fahrräder

motor. Zweiräder
Pkw
Kraftomnibus

Lkw bis 3,5t m. Anh.
Lkw über 3,5t o. Anh.
Lkw über 3,5t m. Anh.

von Süsel
nach
Neustadt

PV
GV
sv

Verkehrsstromzählung: L 309/B 76 bei Süsel
vom 13.10.2016

Zählergebn. Faktor DTV-Werte Fahrzeuggruppen
Fz/24h

1 4,0
1 3,0

78 3,0
0 3,0
4 3,0
4 3,0

15 3,0

237
69
57

4 Fahrräder
3 motor. Zweiräder

234 Pkw
0 Kraftomnibus

12 Lkw bis 3, 5t m. Anh.
12 Lkw über 3, 5t o. Anh.
45 Lkw Ober 3.5t m. Anh.

310

PV = Personenverkehr
GV = Güterverkehr
SV = Schwerlastverkehr

Richtung 10 Zählergebn. Faktor DTV-Werte

von
Neustadt
nach Süsel

PV
GV
sv

3

1

228
6

22
9

6

705
111
63

Fz/24h
4,0
3,0
3,0
3,0
30
30
3,0

12
3

684
18
66
27
18

828

Fahrzeuggruppen Richtung 11 Zählergebn. Faktor DW-Werte Fahrzeuggruppen Richtung 12 Zählergebn. Faktor DTV-Werte

Fahrräder

motor. Zweiräder
Pkw
Kraftomnibus
Lkw bis 3,5t m. Anh.
Lkw über 3,5t o. Anh.
Lkw über 3,5t m. Anh.

von
Neustadt
nach Pön'rtz

PV
GV
sv

0

7

386
3

11
16
25

1188
156
132

Fz/24h
4,0 0 Fahrräder

3,0 21 motor. Zweiräder
3, 0 1158 Pkw
3, 0 9 Kraftomnibus
3,0 33 Lkw bis 3,5t m. Anh.
3, 0 48 Lkw Ober 3, 5t o. Anh.
3,0 75 Lkw über 3,5t m. Anh.

1344

von
Neustadt
nach Eutln

PV
GV
sv

4

553'
9

18
12
11

1698
123
96

Fz/24h
4.0
3,0
3.0
3,0
3,0
3,0
3.0

4

12
1659

27
54
36
33

1825



Standort: L 309/B 76 bei Süsel
Datum: 13. 10. 2016

DTV 2016

7319|
3997 3322

1825 1344 828 1497 1515 310

1825
2275 141

309

1497
2163 408

258

310
141
264

~J^

3013

828
408 2298

1062

258 1344 264 309 1515 1062
1866 2886

47521





r
» -

U.M ''«.''» *05!

230m

Fahrbahnkante

I.B5B «OS2 3»1! ».25 3*"' ." n. 2 n 2t
i5. i!UK

J «.

" , »»--.--^_3U,
.. 

^ ; liW-'ai'ä'-^.
^^^ ---..^

3 l
S i 'Ut ^~--^'"'i"'

32.7(

-5ur-MK--i"< "."'
Hälfe Unterkante Wall

!. l 30.74

i9t L
53-. 1: i"
ij "l \

OK W^ll

,

'"" 3"2'i7.7T,;r~-».«

UK Lärmschutzwand:
40,3 m (DHHN 2016)

Olt»i<»nlrn^

Lärmschutzwand

Höhe der
Lärmschutoswand:

2,5m

Lärmschutzwand UK = Niveau Fahrbahnkante
gemäß Vermessung 10. 10.2019 DipL-Ing. Vogel

a um: a ta : uta ten Anlage:
26.02.2021 . 2102103 3

^ 
11

Kh \1»<» Kl v<

»lp In'. H l viuck <. int>h

BearfaeBer: G. Hoffmann

Lageplan Flächannutzungsplan /
Gebietazuwelsungen

B-Plan B-49
Gemeinde Süsel







Projekt:

ProjeW.Nr.:

B-Plsai 49 Glindenkamp
Cienwlixte SOsel
2102103

Firma: SachveretändiBen-Rins
Dipl.-lng. liUdw&nbH

Beaibeiter: Hoffmann

KuizeLtetB

bnmi»slon»banchnuna
Verkehr

IPM001
IPIdOOZ
IPM003

IPW004
IPM005
IPM006
in<u»7
IPktOOS
IPW009
iPtdOlO
IPktOII
IPW012
IPktOO
IPktOK
IPktOIS
IPM016
IPkt017
IPMOIB

IRd019
IPkt020
IPM021
IPM022
IPM023
IRtt024
IPk 25
ipktoze
tPWOZ?
IPktOZS

WA-5-1
WA-5-2
WA-5-3
WA. 1.1
WA-1-2
WA-1-3
WA. 1.4
WA-1-S
WA-2-1
WA-2-2
WA.Z-3
WA-2-4
WA-2.5
WA.2<
WA-2-7
WA-2-8
WA-2-9
WA-3.1
WA-3-2
WA-3-3
WA.3-4
WA-3.5
WA-3-6
WA-3-7
WA-M
WA-4-1
WA-4-2
WA-4-3

PunWbewchnung
BeurteKung nach DW ia0< 
Elmtellunfl: Ratefenzelnatelh

Tag (6h.22h)
tRW Lr^
A« /dB

50.3
50,7
50,1
49.9
49,4
49,6
49,1
48,5
49,8
49,4
49,7
49,4
49,4
49,0

49,0
48,5
48,1
50,9
51,7
50,0

50,4
48,8
49,2

48,2
48,2
47,9
47,7
47,7

ing
Nacht (22h-6h)

IRW

AfB
Lr,A

MB

41.6
41^
41.4
41 ^
40,7
40fl
405
39,8
41,1
40,8

41,0
40,7
40.7
40,3
MS
39,8

39,4
42,2

43,0
41^
41,7
40,1
40,5

39,5
39,5
39^
39,0
39,0

F1 drOcken, um Hinwetee zu weiteren Features zu eihaUen.

lhffiti2019





Raster T (6h-22W Veikehr. Ret. Höhe 4. 00m M 1: 4000

5994400-

y/

5994100

sy
.pr

s-y*'~..
''.<.

612300 612400 612500 x/m 612700

Tag ( -22h)
Pegel
dB(A)

SACHVERSTÄNDIG EN-RING
DipL-Ing. H.-l?. Mücke Gmbl

Projekt:
>.. -J5

>35-40

>40-45

>4 5-50 Projekt-Nr.:

>50-55 Firma:

>55-60

>60-65

>65-70

>70-'75

>75-80

>80-.

Bearbeiter:

B-Plan 49 Glindenkamp

Gemeinde Süsel

2102 103

Sachwretändigen-Rlng

Dipl. -tng. Mücke GmbH

Hoffmann

IMMI 2019





Raster Nacht 22h^h Verkehr, Ret. Höhe 4.00m M1: 4000

5994400

y

^s^.-
if
^

-«> M *T» (»t **'.".''j-"S-<ita»B!t-riK->-
«f

.
:./

5994200-

5994100

' l
612300

l

612400 612500
1 ' ' '' l

x/m 612700

Nacht (22h-fih)
Pegel
dB(A)

>.. -35

>35-40

>40-45

>4i>-50

>50-55

>55-60

>60-6S

?65-70

>70-75

>7S-80

>80-.

SACH VERSTÄNDIG E^-RING
DipL-Ing. ll. -l'. Mücke GmbH

Projekt

Pr^ekt-Nr.:

Firma:

Bearbetter

B-Ptan 49 GBndenkamp

Gemeinde Suse)

2102 103

Sachverständigen-Rmg

Dg>l. -lna. Mücke GmbH

Hoffmann

IMMI 2019







Projekt: B-Plan49Gllndenkamp
Geiminde SuselSüsel

Projekt-Nr.: 1910104

Rrma: SachvereBndigen-Ring
Dlpl.-lng. MOckeGmbH
Hoffmann

KuruUate

ImmlMloiubBnchnung
Gmwrbegwmrt

IPM001
IPkt002
IPkN»3

IPM004
IPU005
IPM006
ipktoo?
IPktOOS
ipktoog
IPktOIO
IPkUII
IPM012
IPM013
IPU014
IPW015
ipktoie
IHdOl?
IPM018
IRdOIO
ipktoao
IPM021
tPktOZZ
IPkt023
IPU024
IPM025
IPM026
IPkl027
IPktOZS

WA-5-1
WA-5-2
WA-5-3
WA-1.1
WA-1-2
WA.1-3
WA-1-4
WA-1.5
WA.2-1
WA-2-2
WA.2-3
WA-2-4
WA-2.5
WA.2.6

WA-2-7
WA-2-8
Wh-2-9
WA-3.1
WA-3-2
WA-3-3
WA. 3-4
WA-3-5
WA-3-6
WA.3.7
WA-M
WA-4-1
WA-4.2
WA-4-3

Punktberwhnung
Beurtdlung nach TA Lärm (1998)
Elmtdlung: RBtorwneliutelhmg

Weiktag (8h.22h) Sonntag (6h-22h)
IRW Lr^ IRW
Affi MB /d8

55.0 52,3 55,0
55,0 52, 6 55,0
55,0 53, 0 55,0

55,0 51,7 56,0
55,0 50,8 55,0
55,0 53,0 55.0
55,0 54,0 55.0
55,0 55,0 55,0
55,0 53,0 55,0
S5.0 52,7 55,0
55,0 52,9 55,0
55,0 53.5 55,0
55,0 53.1 55.0
55,0 54,3 SSß
55,0 54, 1 S5S>
55,0 54, 1 SS ft
55,0 54, 4 55,0
55,0 53,0 55,0
55,0 52.8 55.0
55,0 53,7 55,0
5S,0 53,6 SSJO
55,0 S4.0 55.0
55,0 53,7 55,0
55,0 54,0 55,0
55.0 53,6 55,0
55,0 54,5 55,0
55,0 54. 1 55.0
55,0 53.8 55,0

LtA
AJB

43.6
-u^
43.8

-0,6
433
43^5
43,5
43.3
43,8
43,8
43,6
43,7
43.5
43,4

43,3
43,1
42,9
43.7
43.5
43,6
43,4
43,1

43,0
42.9
42.6
42S

42,6
42,4

Nacht <Z2h<h)
IRW
/dB

40.0
40,0
40.0
40,0
40,0
40,0
40,0
40,0
40,0
40,0
40,0
40,0
40,0
40.0
40,0
40,0
40,0
40,0
40,0
40,0
40,0
«,0
40,0
40.0
40,0
40,0

40,0
40,0

Lr,A
/d8

40,1
40,0
40.3
40,1
40,3
40,1
40,0
39.8
40,3
40,4
40,2
40,2
40,1
39,9
39,9
39,7
39,5
40.3
40,1
40,1
39,9
39,7
39,5
39.4
39,2

39,5
39,2
39,0

F1 drücken, um Hinweise zu weiteren Features zu erhaHen.

IMM12019





Gewwbe Rd. Hähe 4.00m11 M 1: 4000

y/m

5994200-

5994100-

612300 612400 612500 x/m 612700

Werktag (6h-22h)
Pegel
dB(A)

>.. -35

>35-40

>40-45

>45-50

>5Q-55

>55-6C

>60-65

>65-70

>70-75

>75-80

>80-.

» SACHVERSTÄNDIGEN-RING
DipL-Ing. II.-l. Mücke GmbII

PrqeM:

Projekt-Nr.:

Firma:

Bearbeiter;

B-Plan 49 GBndenkamp

Gemeinde SüselSüsel

2102 103

Sachverständigen-Ring

Dipl. -lng. Mücke GmbH

Hoffmann

IMMI 2019





Raster Nacht (22h^h) Gewerbe Re). Whe 4.00m MI: 4000

5994400-

y/m-

5994200-

5984100-

612300 612400 612500 x/m 612700

Nacht (22h-6h)
Pegel
dBW

>.. -35

>35-40

>40-45

>45-50

>50-55

>55-60

>60-65

>65-70

>70-75

>75-80

>80-..

SACIIVERSTÄNDIGEN-RING
DipL-Ing. H.-l?. Mücke Cxmbl

ProjeM:

Projekt-Nr.:

Firma:

Bearbefter

B-Plan49Gln<tonkamp

Gemeinde SUselSüsel

2102 103

Sachwretändigen-Rlng

Dipl.-lng. Mücke GmbH

Hoffmann

IMMI 2019



Il





Raster Nacht (22h-6h Gewerbe+Varkehr. Ret. HMw 5.00m M1: 4000

5994400-

y/m-

l l]II II;

612300 612400

Il It tf t

612500 612600
Il ] II 1111]

x/m 612800

Nacht (22h-6h)
maßg. Aullenlännpegel

D1N4109(+3+10dB)
SACIIVERSTÄNDIGEN-RING
DipI.-Ing. H.-l. Mücke Gmbl

Projekt

-55 dB(A)
Projekt-Nr.:

56-60 dB(A) Firma:

61-65 dB(A)

66-70 dB(A)

>70 dB(A)

Bearbeiter

B-Ptan49Glindenka«np

Gemeinde SüselSüsel

2102 103

SachvereBndigen-Rlng

Dlpl. -lng. Mücke GmbH

Hofftnann

IMMI 2019





Raster Nacht (22h-6h) Gewerbe+Verkehr, Rel. Höhe 8.00m 1 M 1: 4000

5994400-

y/m-

5994000
. ]'
612300

1 1111

612400
», l,

612500 x/m

f l 111

612700

Nacht (22^6h)
maßfl. Außenlärmpeget

DIN4109(+3+10dB)

-55 dB(A)

56-60 dB(Ä)

61-65 dB(A)

IV 66-70 dB(A)

> 70 dB

SACIIVERSTÄND1GEN-RING
DipL-Ing. H.-l1. Mücke GmbH

Projekt:

Projekt-Nr.:

Firma:

Bearbeiter

B-Pton 49 GBndenkamp

Gemeinde SüselSOsel

2102 103

Sachwretändigen-Rlng

D4)l.-lng. Möcke GmbH

Hoffmann

IMMI2019




